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Bild I Bahnhof Penzlm an der 1945 stlllgelegren Srrecke 
.Veubrandenburg- WareniMuntz. Das Foto enrsrand 1m 
Jahre /898 und ze1g1 eme meckl G3 (Nr Sch"''eflll 35()-;357), 
rochrs steht em VIehtransportwagen 

B1Id 2 Nur zwe1 Jahre JÜJlK<'r 1st diese Aufnahme. S1e 
vernurreit emen Bl1ck auf das Empfangsgebiiude vom 
Bahnhof l'Whna IStrocke Schwerm-cadebusch-l'Whna) mit 
einer von Hartmann gebauten P JIV. 

Bild 3 ZWischen Giisrrow und Pntzwa/k /Jegl der 
Bahnhof Plau. Das Repro zeigt neben dem Emplangsgebaude 
eine •·on Bors1g gebaute meck/ T2 (Nr. Schwenn 508 und 509) 
1m Jahre 1898. 

Bild 4 Bahnhof Röbel. ebenfalls 1m Jahre 1898 
aufgenommen. Die hier endende Nebenbahn von Ganzlin 
wird z. z. nur für den Güterverkehr genutzt. Die Aufnahme 
zeigt neben dem für Mecklenburg typischen Bahnhofsgebäude 
ebenfalls eine T2 (Schwerin 510-518). die jedoch /883 in den 
Srewner Vulcan· Werken gebaut worden 1st. 

4 l'Wpros Sammlung L. Schulrz. Rasrock 
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20 Jahre besteht unser Verband 

Am 7. April 1962 wurde in Leipzig 
der Deutsche Modelleisenbahn
Verband der DDR gegründet. Das war 
zweifellos ein wichtiges Ereignis im 
Leben aller Freunde, die sich in ihrer 
Freizeit dem Hobby Modelleisenbahn 
sowie der Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft des Vorbildes, der großen 
Eisenbahn, widmen. Die Gründung 
des Verbandes sollte dieser sinn
vollen Freizeitbeschäftigung in 
unserem sozialistischen Staat noch · 
besser die Weichen stell.in, Talente 
und Initiativen fördern, das Bündnis 
mit dem großen Bruder, der 
Deutschen Reichsbahn. festigen. Das 
vor 20 Jahren in Leipzig angenom
mene Statut gab der Arbeit des 
Verbandes Ziel und RiGhtung. Ins
besondere ging es darum 
- die polytechnische Ausbildung 
aller Mitglieder zu aktivieren und 
junge Menschen für den verant
wortungsvollen Beruf bei der Reichs
bahn zu gewinnen, 
- alle Modelleisenbahner und 
Freunde der Eisenbahn in der 
Deutschen DemokratiSc:!len Republik 
organisatorisch zu verei!ligen und 
einen planmäßigen Erfahrungsau
stausch der Arbeitsgemeinschaften 
untereinander zu organisieren, 
- die Pioniereisenbahner anzuleiten 
und zu unterstützen, 
- das Verständnis für die Technik 
und Ökonomik des Eisenbahnwesens . 
und des Schienenfahrzeugbaus zu 
wecken und zu fördern, 
- das Amt für Standardisierung bei 
der Schaffung einheitlicher Normen 
für das gesamte Modelleisenbahn
wesen zu unterstützen; 
- den Arbeitsgemei.aften bei der 
Gestaltung eines interessanten 
Lebens und SchaffenS zu helfen, 
- Modelleisenbahmtusstellungen 
und Leistungsvergleiche zu organisie
ren und 
- auf die industrielle Produktion von 
Modelleisenbahn-Erzeugnissen Ein
fluß zu nehmen. 

Das sind nur einige Grundsätze aus 
dem von der Gründungsversammlung 
beschlossenen StatUt, die sich im 
Leben des Verbandes bewährt und 
die Arbeit insgesamt befruchtet 
haben. 

Von Anfang an sf.linden dem 
Verband Freunde zur·Seite, denen die 
gute Entwicklung UnJ&rer Organisa
tion sehr am Herzen Ug. Als 
Präsident wirkte der 4amalige Stell
vertreter des Ministeri'f.ür Verkehrs
wesen und stellvertrewnde General
direktor der DR Hel~ Scholz. ln 
seinem Schlußwort auf der Grün
dungsversammlung s.ot,e er u. a., daß 
die Leitung des MiniÄI.riums für 
Verkehrswesen und ~·Deutsche 

Reichsbahn dem DMV große Beach
tung schenken und ihn in jeder Weise 
unterstützen werden, daß sich der 
Verband und die Eisenbahn auf 
vielseitige Art und Weise ergänzen 
mögen. ln den Jahreshauptversamm
lungen der Arbeitsgemeinschaften 
und auf den Bezirksdelegiertenkon
ferenzen, die in diesen Wochen statt
fanden bzw. stattfinden, konnte und 
kann eine eindrucksvolle Bilanz 
gezogen werden, wie die im Statut 
gestellten Ziele und Aufgaben rea
lisiert wurden und wie sich das 
Zusammenwirken mit der Deutschen 
Reichsbahn auf allen Ebenen aus
gezahlt hat. Hier reicht der Platz 
nicht, um alles zu beschreiben, was 
bisher erreicht wurde. Aber denken 
wir nur an die materiellen und 
finanziellen Leistungen, die uns 
gewährt wurden, an die Arbeits
räume, die nicht immer leicht zu 
beschaffen waren, an die großzügige 
Denkmalpflege, an die Sonderfahrten, 
die niemand missen möchte, und 
vieles andere mehr. Es findet sicher 
die Zustimmung aller Freunde, wenn 
wir an dieser Stelle allen, die 
für unsere Anliegen und Probleme 
immer ein offenes Ohr und großes 
Verständnis hatten und haben, 
herzlichen Dank sagen. 

Die Mitglieder des Verbandes, 
die Arbeitsgemeinschaften und die 
ehrenamtlichen Funktionäre, die in 
zwei Jahrzehnten eine rührige und 
unermüdliche Arbeit leisteten, haben 
die Aufmerksamkeit und Fürsorge 
durch die Partei der Arbeiterklasse 
und die Organe des Staates mit guten 
Ergebnissen beantwortet. So hat sich 
der Verband auf allen Gebieten, das 
kann man mit Fug und Recht sagen, 
kontinuierlich entwickelt. Vor 20 
Jahren zählte unsere Organisation 25 
Arbeitsgemeinschaften mit 237 Mit
gliedern. Heute sind es 302 Arbeits
gemeinschaften mit über 7600 Mit
gliedern, eine festgefügte gesell
schaft.liche Kraft, die Modelleisen
bahner, Freunde der Eisenbahn und 
des städtischen Nahverkehrs mit 
großer Ausstrahlung vereint, eine 
Organisation, die im MOROP, dem 
internationalen Modelleisenbahn
Verband in Europa, hohes Ansehen 
genießt. 

Zur guten Bilanz gehört, .daß seit 
Bestehen des Verbandes über 2000 
Schüler und Junge Pioniere aus 
unseren Arbeitsgemeinschaften einen 
Beruf bei der Deutschen Reichsbahn 
erlernt habeil und ihn gewissenhaft 
ausüben. Allein im Bezirk Dresden 
sind es bisher 850 Freunde, die heute 
mit Leib und Seele Eisenbahner sind. 
Die Berufswerbung fehlt heute auf 
keiner größeren Modelleisen-

bahn-Ausstellung. ln den Bezirken 
Cottbus und Magdeburg, auch das sei 
hier herausgestellt, werden Aus
stellungszüge zielgerichtet für die 
Berufswerbung eingesetzt. Auf 
dem Gebiet der ModellprojektierunQ 
wurden solche Exponate wie Brük'
kenmontage aus Betonfertigteilen, 
Container-Umschlagplatz Cottbus, 
Modelle der Leiziger S-Ba~n und 
Funktionsmodelle anläßlich der 
Ostseemessen von unseren Arbeits
gemeinschaften gefertigt, die alle 
sehr nützlich waren. 

ln zahlreichen freiwilligen Arbeits
einsätzen haHen z. B. unsere Mit
glieder und andere Freunde der 
Gleiserneuerung der Selkat.albahn, 
beim Gleisrückbau der Waldeisenbahn 
Muskau, beim Aufbau der Pionierel
senbahn Görlitz und bei der Erhaltung 
und Betriebsführung der Traditions
bahn Radebeul Ost-Radeburg. Es 
bestehen über 100 Patenschafts
verträge zwischen Arbeitsgemein
schaften und Dienststellen der DR, in 
denen sich Freunde verpflichten, u. a. 
bei der Verschönerung der Bahnan
lagen und im Winterdienst mitzuhel
fen. Mit bewundernswertem Elan 
beteiligen. sich Arbeitsgemeinschaften 
im Zusammenwirken mit dem 
Verkehrsmuseum Dresden und der 
Deutschen Reichsbahn bei der 
Unterhaltung und Pflege historischer 
Eisenbahnfahrzeuge, so z. B. die 
Arbeitsgemeinschaft Zwickau bei der 
Betreuung des Traditionszuges, die 
Arbeitsgemeinschaften Radebeul und 
Hainsberg sowie andere beim Erhal
ten und Neuaufbau historischer 
Schmalspurfahrzeuge. 

Für das hohe Können der Modell
eisenbahner unserer Republik 
sprechen u. a. die Ausstellungen, die 
Beteiligung und das gute Abschnei
den bei den Internationalen Model
leisenbahn-Wettbewerben und die 
Spezialistentreffen junger Eisen
bahner. ln den zurückliegenden 20 
Jahren gab es über 1200 Modelleisen
bahn-Ausstellungen, die über eine 
Million Besucher hatten. Sie waren 
nicht nur eine ausgezeichnete 
Werbung für das schöne Hobby, 
sondern weckten gleichzeitig das 
Interesse und Verständnis unter der 
Bevölkerung für die technischen und 
ökonomischen Belange der Deutschen 
Reichsbahn. 

So kann sich das, was in 20jähriger 
friedlicher Arbeit, in sozialer Sicher
heit und guter Partnerschaft erreicht 
wurde, sehen lassen. Dank all jenen, 
die sich vom ersten Tag des Bestehans 
für das Wohl und Gedeihen des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verban
des der DDR so leidenschaftlich 
eingesetzt haben. R.H. 
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Dipl.-lng. CLAl!S BURGHARDT (DMV), Dres~en 

Eisenbahnjubiläen in der DDR 

Einige Gedanken zur Vorbereitung und Ausgestaltung solcher Veranstaltungen 

Wohl kein anderes Verkehrsmittel kann auf einen so großen 
Kreis von Freunden und Interessenten verweisen, als die 
Eisenbahn. Sicherlich sind es unterschiedliche Dinge, die 
den einzelnen dabei faszinieren: die Dynamik, lange Züge 
und dichte Zugfolge auf den Magistralen oder die Beschau
lichkeit des Nebenbahnbetriebes, die gebändigte Kraft der 
Triebfahrzeuge oder der verantwortungsvolle Dienst der 
Eisenbar.ner, die historische Bedeutung der Eisenbahn für 
die Herausbildung der kapitalistischen Großproduktion 
und die Entwicklung der Arbeiterklasse oder die ständig 
wachsenden Transportleistungen der DR für unsere soziali
stische Volkswirtschaft. Wo immer Eisenbahnen entstan
den, dienten sie in der Regel den Interessen breitester 
Kreise der Bevölkerung ihres Einzugsgebietes. 
So ist es nur zu verständlich, wenn heute bedeutende und 
gut organisierte Eisenbahnjubiläen wahre Volksfeste wer
den, auf denen die Bevölkerung ihre Verbundenheit mit 
diesem Verkehrsmittel demonstriert. Derartige Veranstal
tungen sind meist zugleich Höhepunkte für Eisenbahn
freunde und Modelleisenbahner. Betrachten wir die 80er 
Jahre, so sind die herausragenden Ereignisse zwei 
150. J ahrestage. 

Ein Blick in die Vergangenheit 

Am 7. Dezember 1835 zog die Stephensonsche Lokomotive 
,,Adler" den Eröffnungszug auf der ersten 7 km langen 
deutschen Eisenbahn von Nürnberg nach Fürth. 
Der entscheidende Durchbruch war aber erst am 7. April 
1839 erzielt, als die erste deutsche Fernbahn Leipzig
Dresden durchgängig eröffnet wurde. Das Eisenbahnzeital
ter hatte allerdings für Leipzig schon am 24. April 1837 und 
für Dresden am 19. Juli 1838 mit der Eröffnung von Teil
strecken begonnen. Eng verbunden ist damit auch der Bau 
der ersten brauchbaren deutschen Lokomotive ,.Saxonia" 
durch Prof. Andreas Schubert in Übigau. 

Was ist bei Vorbereitungen von Jubiläen zu beachten? 

Neben den Jubiläen von zentraler Bedeutung sind es be
sonders örtliche Streckenjubiläen, die durch besondere 
Verbundenheit der Bevölkerung und der Eisenbahner mit 
ihrer Strecke oder ihrer Dienststelle sehr attraktiv gestaltet 
werden können. Dabei bieten sich natürlich auch für Ar
beitsgemeinschaften unseres Verbandes zahlreiche Mög
lichkeiten, bei der Organisation und Vorbereitung solcher 
gesellschaftlicher Höhepunkte mitzuwirken. Repräsenta
tive ~odelleisenbahn-Ausstellungen, Schaukästen und an-

Zu einem besonderen Hohepwlkt 
aller biSherigen Jubiläumsver.1nstal. 
tungen wurden die Sonderfahrten 
anläßtich des 130. Bestehcns der 
EJSenbllhnstrecke Dresdcn-Prag im 
Mai vergangenen Jahres (siehe auch 
ME. C/81. S. 229). Erstmals orga
msierten Eisenbahn verwaltungen 
und Modellbahm-erbande zwe1er 
SOZJa1JStischer Bruderlander tnter. 
essante Ausstellungen und Fahnen 
mll .'lluseums· und Trad11Jons1okom<> 
IJ>-en. U. B. z. im Bahnhof Dolru Zleb 
die 02 0201 vor emem DMV.Sonder. 
zug. rechts ein CSD. VT der BR 
M 1,2. 

Foto: M Neumnnn. Dresden 
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dere Formen der Öffentlichkeitsarbeit, aber auch die Mit
hilfe bei der Ausgestaltung der Bahnanlagen können dabei 
sehr nützliche und selbständige Aktivitäten von DMV
Kollektiven auf örtlicher Ebene sein. 
Handelt es sich um Jubiläen von größerer Bedeutung, so 
sollte rechtzeitig der zuständige Bezirksvorstand einbezo
gen werden, um Sonder- bzw. Traditionsfahrten zu organi
sieren und gegebenenfalls die Mitwirkung des Verkehrs
museums Dresden, beispielsweise bei Fahrzeugausstellun
gen, zu vermitteln. 
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß die von unse
rem Staat mit erheblichem Aufwand erhaltenen betriebs
fähigen Traditions- und Museumsfahrzeuge noch relativ 
wenig genutzt werden. Sie sollten von den Veranstaltern 
bedeutender Jubiläen unbedingt einbezogen werden. 

· Bei ,,runden" Jubiläen empfiehlt es sich stets, etwa zwei 
Jahre zuvor Verbindung mit dem Leiter der örtlichen 
Dienststelle der DR aufzunehmen, der für das Jubiläum 
zuständig ist. Dann können alle Aktivitäten der DR, des 
DMV sowie der staatlichen und gesellschaftlichen Organe 
im Territorium sinnvoll koordiniert werden. Für den Rbd
Bezirk Dresden existiert beispielsweise dazu eine Ordnung 
aus dem Jahre 1975, worin Vorbereitung, Durchführung 
und Finanzierung solcher Jubiläen geregelt sind. Sie legt 
zunächst fest, daß in der Regel nur der 75., 100., 125. oder 
150. Jahrestag der Eröffnung einer Strecke oder Dienst
stelle entweder innerdienstlich oder öffentlich als offizielle 
Jubiläen begangen werden kann. Die Veranstaltung muß 
von der betreffenden Dienststelle bis zum 1. September des 
Vorjahres bei der Pressestelle der Rbd schriftlich beantragt 
werden, die dazu auch weitere Auskünfte erteilt. Unter der 
Leitung der Dienststelle ist zugleich zur unmittelbaren Vor
bereitung und Durchführung der Veranstaltun~ ein Fest
komitee zu bilden, dem möglichst auch Mitglieder des DMV 

- angehören sollten. Häufig werden diese Freunde früher als 
viele Eisenbahner selbst auf bevorstehende Jubiläen auf
merksam und können hier durchaus eine aktivierende Rolle 
spielen. Eine kleine Hilfe soll dabei die zu diesem Beitrag 
gehörende und keinesfalls vollständige Übersicht für die 
Jahre 1982 bis 1985 sein. Wenn es sich auch um Jubiläen 
handelt, die alle offiziell begangen werden könnten, so sind 
sie doch unterschiedlich zu werten. Sicherlich verdient 
nicht jeder genannte Streckenteil einen "großen Bahnhof", 
und auch die inzwischen stillgelegten Strecken können viel
fach nur noch Anlaß zu Reminiszenzen sein. 
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Übersicht der Streckenjubiläen in der DDR von August 1982-1985 

Jubiläen Strecke Länge Eröffnungstag erbaut Rbd/-
(km) als BV 

1982 
125. Dessau-Bitterfeld 25,56 17.August 1857 p Halle 
125. Frankfurt (Oder)-Kietz 30,60 12.0ktober 1857 s Berlin 
100. Freitai-Hainsberg-Schmiedeberg 21,78 I. November 1882 s Dresden 
100. Kirchberg- Saupersdorf ob. Bf 3,56 I. November 1882 s Dresden, 

stillgelegt 
100. Plau (Mecki.)-Güstrow 44,59 5.Dezember 1882 p Schwerin 
100. Suhl-Grimmenthal 19,99 20. Dezember 1882 s Erfurt 

1983 

125. (Zwickau - )Cainsdorf-Schwarzenberg 34,05 15.Mai 1858 s Dresden 
100. Altefähr - Bergen (Rügen) 22,96 !.Juli 1883 s Greifswald 
100. Bad Doberan-Rostock 15,80 22.Juli 1883 Pv/S Schwer in 
100. Klein Wanzleben- Seehausen 7,32 I. August 1883 s Magdeburg 
100. Seehausen-Eilsieben (bei Magdeburg) 7,70 I. September 1883 Pv/S Magdebur,g 
100. Schmiedeberg- Kurort Kipsdorf 4,41 3. Septern ber 1883 s Dresden 
100. Schwarzenberg- Johanngeorgenstadt 17,76 20. September 1883 s Dresden 
125. Eisenach- Meiningen-Hildburghausen 93,30 2.November 1858 p Erfurt 
125. Karl-Marx-Stadt - Glauchau- Zwickau -Gößnitz 60,83 15.November 1858. s Dresden 
125. Lugau- Wüstenbrand 9,97 15. November 1858 Gv/P Dresden 

I. August 1862 Pv 
100. Weida-Mehltheuer 32,74 15. November 1883 p Erfurt 
100. Hohenebra- Ebeleben 8,70 20. November 1883 p Erfurt 

stillgelegt 
100. Gehren- Großbreitenbach 10.77 2.Dezember 1883 p Erfurt 
100. Wismar - Bad Doberan 40,70 22.D~ember 1883 p Schwerin 

1984 

125. Bitterfeld-Halle (Saale) 30,00 !. Februar 1859 p Halle 
125. Bitterfeld - Leipzig 32,75 I. Februar 1859 p Halle 
125. Weißenfels- Zeitz 31,25 9.Februar 1859 p HalleiErfurt 
125. Zeitz-Gera 28,20 19.Mä.rz 1859 p HalleiErfurt 
100. Wernigerode - IIsenburg 9,26 20.Mai 1884 s Magdeburg 
100. Plaue (Thüringen)- Suhl 33.51 !.August 1884 s Erfurt 
100. Grimmcnthal - Ritschenhausen 3,30 !.August 1884 GviS Erfurt 
100. Rudolstadt-Bad Blankenburg 4,28 I. August 1884 s Erfurt 
125. Lutherstadt Wittenberg - Bitterfeld 36,88 3.Augus t 1859 p Halle 
100. Radebeul Ost-Radeburg 16,49 15. September 1884 s Dresden 
100. Mügeln- Döbeln 19,89 15. September 1884 Gv/S Dresden, 

!.November 1884 Pv/S stillgelegt 
125. Schneeberg- Niedersch1ema 5,15 19. September 1884 s Dresden, 

stillgelegt 
100. Weida - Weida Altstadt 2,34 I. Oktober 1884 p Erfurt 
100. RÖblingen- Querfurt 15,12 lO.Oktober 1884 Pv/S Erfurt 
100. Klotzsehe - Königsbrück 

(als Schmalspurbahn) 
19,95 !?.Oktober 1884 s Dresden 

100. Neubrandenburg- Friedland (Meckl) 2.3,60 5. November 1884 p Greifswald 
100. Teterow- Gnoien 26,52 5. November 1884 p Schwerin 

1985 
100. Mügeln (b. OsehatzJ - Oschatz 11,38 ?.Januar 1885 s Dresden, nur Gv 
100. Parcrum- Karow-Waren (Müritz) 69,92 28.Januar 1885 PviP Schwerin 
100. Perleberg- Pritzwalk-Neustadt (Dosse) 44,93 31.Mai 1885 p Schwerin 
100. Ballenstedt-Quedlinburg 16,01 I. Juli 1885 s Magdeburg 
100. Kaulsdorf (Saale)-Probstzella 16,73 !.Oktober 1885 s Erfurt 
100. Mosel - Ortmannsdorf 13,94 !.November 1885 s Dresden, 

stillgelegt 
125. Coswig (Bez. Dresden) - Meißen 7,37 I. Dezember 1860 p Dresden 

Le~rende: 
p Q erbaut als Privatbahn 
s ~ erbaut als Staatsbahn 
Pv Q Eröffnung des öffentlichen Reiseverkehrs; Güterverkehr wurde in der Regel bereits früher aufgenommen 
Gv Q Erörtnung des öffentlichen Güterverkehrs 
Anmer kung: 
Die Schreibweise der Ortsnamen entspricht dem heutigen Stand! 

Tennin mit Sorgfalt festlegen 

Zweifel über den Termin eines Jubiläums können auftreten, 
wenn eine Strecke in mehreren Teilen eröffnet wurde. 
Dabei kann man wohl nur von der Bedeutung der je
weiligen Eröffnung ausgehen. Ohne Zweifel wird also bei 
der Strecke Leipzig-Dresden die Aufnahme des durch
gehenden Betriebes maßgebend sein. Gleiche Rücksichten 
bestimmten den Termin für ,.75 Jahre Harzquerbahn". 
Anders kann es bei Stichbahnen aussehen. Die ehemalige 
und 1890 eröffnete Schmalspurbahn von Heidenau (früher 
Mügeln) nach Geising wurde erst 1923 bis Altenberg ver
längert. In solchen Fällen sollte das Jubiläwn der Stamm
s trecke den Vorzug erhalten. 
Es bleibt zu hoffen, daß die vorstehenden Hinweise vielen 
Eisenbahnfreunden Anlaß geben, neue Initiativen zu ent-
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wickeln und vorhandene stärker mit den Eisenbahnern zu 
koordinieren. Dabei sollte angestrebt werden, daß künftig 
solche Höhepunkte wie Eisenbahnjubiläen noch stärker auf 
die ganze breite Palette der Aktivitäten unseres Verbandes 
einwirken. Dann werden sich auch Möglichkeiten ergeben, 
die Mitgliederwerbung oder die Jugendarbeit noch wir
kungsvoller zu gestalten. Dabei lassen sich unsere Traditio
nen mit der Würdigung von Leistungen vieler Eisenbahner 
und der Orientierung auf die künftigen Aufgaben sinnvoll 
verbinden. 
Quellenangaben: 
(I) Gescruchte der Königlich Sächsischen Staatseisenbahnen. Denkschrift. 

Dresden 1889 
(2) Die deutschen Eisenbahnen in ihrer Entwicklung 1835 bis 1935, DRG, Berlin 

1935 
(3) Sächsische Zeitung vom 29. Oktober 1979 
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HERBERT SCHNEIDER (DMV), Jena 

Straßenbahn wieder im Ringverkehr 

Seit dem 30. Dezember 1981 fährt die Naumburger Straßen
bahn wieder im Ringverkehr. Der unter Nahverkehrsfreun
den überall bekannte Naumburger Ring wurde im Jahre 
1975 bei der Neugestaltung des Boulevard im Zentrum 
zwischen den Haltestellen Lindenring und Platz der Einheit 
unterbrochen Diese Maßnahme wirkte sich ungünstig auf 
den Betriebsablauf aus. Mit der Entscheidung, die Naum
bu.rger Straßenbahn nicht durch Omnibusse zu ersetzen, 
begannen auch die Planungen für einen Ringverkehr mit 
neuer Linienführ"ijrlg. Die Arbeiten hierfür wurden im Mai 
1981 aufgenommen. 

Die neue Gleistrasse führt entlang der Straße .,Marienring" 
und verbindet die Haltestelle .,Platz der Einheit" mit der 

.Haltestelle "Gartenstraße". Dabei wurde zum großen Teil 
der als · Promenade hergerichtete Fußweg trassenmäßig 
genutzt. Der Forderung, den Baumbestand im Bereich der 
Promenade zu halten, konnte Rechnung getragen werden. 
Im Bereich der Promenade erfolgte durch den Gleis
baubetrieb Naumburg der Einbau von Holzschwellen und 
Reichsbahnschienen der Form S 49. 

Die Anschlüsse wurden mit Schienenprofil TW 60, TW 65 
und Spurhaltern ausgerüstet. Ferner konnte auch die Ein-
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fahrt zum Depot verbessert werden, wobei die Arbeiten hier 
noch nicht abgeschlossen sind. 
Der Neubau und die Ringschließung gestatten nun auch den 
Einsatz modernerer Fahrzeuge. 
Zur Zeit gehören folgende Triebwagen zum Bestand der 
Naumburger Straßenbahn: 

Nr. HersteUer BaUJahr Bemerkungen 

20 Werdau 1951 ex Plauen Nr. 56, ex Cottbus Nr. 40 
21 Gotha 1956 ex Plauen Nr. 60 
22 Gotha 1956 ex Plauen Nr. 70, ex DR ET 19803 

(Ktingenthal) 
23 Gotha 1958 ex Plauen Nr. 71, ex DR ET 19804 

(Kiingenthal) 
30 Gotha 1960 ex Nordhausen Nr.47, ex Gera Nr.l48 
31 Werdau 1951 ex Nordhausen Nr.31, ex Gotha Nr.34 

17 letzter Altbau-Tnebwagen der Bauart ,,Landner", u Halle 

Weitere Rekonstruktionsarbeiten an Fahrzeugen und An
lagen sind vorgesehen. Die Naumburger Straßenbahn be
wältigt einen großen Teil des innerstädtischen Verkehrs in 
der bekannten Kreis- und Domstadt Die ständig steigenden 
Fahrgastzahlen beweisen dies. 

Bild 1 In wenjg'l?n Sekunden 
erfolgt die offizielle Er6ffnung des 
neuen Abschnittes der Nawnburger 
Straßenbahn mit dem Triebwa-
gen 22, ex. Plsuen Nr. 70", ex DR ET 
19803 

Bild 2 Noch immer im Einsatz 
ist dieser Altbautriebwag~:"n der 
Bauart Lmdner (ex Halle). hier im 
Bereich der PromenJJde am Marlen
ring 

Bild 3 7\v 22 befiihrt den neuen 
Abschnitt am Marienring 
Fotos: Verfasser (30. Dezember 1981) 
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GOTTHARD PAUL (DMV), Hoyerswerda-Neustadt 

Die Zittauer Schmalspurtriebwagen 

Vielen Lesern unserer Zeitschrift ist sicherlich bekannt, daß 
die Waggon- und Maschinenfabrik, vormals Busch, Bautzen 
im Juli 1938 vier Schmalspurbahntriebwagen mit einer 
Spurweite von 750 mm an die Deutsche Reichsbahn lieferte. 
Ihr Einsatz erfolgte auf den von Zittau ausgehenden 
Schmalspurbahnen mit den Bezeichnungen VT 137 322, VT 
137323, VT 137324 und VT 137325. 
Unserem Autor gelang es, in mühevoller Kleinarbeit mehr 
Licht in die wechselvolle Geschichte dieser Triebwagen zu 
bringen. 

Ein Eisenbahner erzählt 

Die mit hydraulischer Kraftübertragung ausgerüsteten 
Fahrzeuge waren für eine Höchstgeschwindigkeit von 
60 km/h konzipiert 
Der seinerzeit als Triebwagenführer im Bw Zittau tätige 
und heutige Rentner Kurt Hübner nahm selbst an den er
sten Fahrten dieser Wagen teil und berichtete, daß die er
sten Probefahrten auf der Reichenauer Strecke zwischen 
Zittau und Bad Oppelsdoff (heute: Opolno-Zdroj, VR 
Polen) stattfanden. Beim Erreichen der Vmax mußte die 
Fahrgeschwindigkeit sehr schnell auf etwa 40 km/h ver
mindert werden. Das Fahrzeug schlingerte und wankte so 
stark, daß die Gefahr des Entgleisens und Umstürzens be
stand. Auch fielen infolge der Stöße und Schläge, die vom 
Gleis auf das Fahrzeug übertragen wurden, laufend die 
Relais der elektrischen Steuerung ab. Ein Ausfahren der 
vollen Geschwindigkeit über eine längere Strecke war also 
unmöglich. Deshalb wurde die Höchstgeschwindigkeit im 

Bild I VT 137324 1939 im Bahnhof Zittau 
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Jahre 1939 durch Umbau der sekundärseitigen Räder im 
Getriebe auf 45 km/h herabgesetzt. 
Bisher weitgehend unbekannt ist die Tatsache, daß in 
Bautzen auch vier dazugehörige Beiwagen mit Steuerlei
tungen gebaut und nach Zittau geliefert worden sind. Der 
Grundriß dieser Fahrzeuge entsprach im wesentlichen dem 
der Triebwagen. 

Reiseverkehr wurde attraktiver 

Nach weiteren Probefahrten wurden VT und VB ab 7.Juli 
1938 planmäßig eingesetzt. Dabei verkehrten diese Fahr
zeuge teilweise im Verband (VT + VB + VT + VB) zwischen 
Zittau und Bertsdorf. Vom ersten Triebwagen wurde über 
Steuerleitungen, die sich seitlich an den Scharfenberg
Kupplungen befanden, der zweite VT ferngesteuert. In 
Bertsdorf trennte man beide Einheiten. Die eine fuhr dann 
weiter nach Oybin, die andere nach Jonsdorf. Hier mußten 
die VT dann umgesetzt werden. 
Auch die Strecke Zittau-Reichenau (heute Bogatynia
VR Polen)-Hennsdorf (heute: Hetmanice, CSSR) wurde 
zeitweilig planmäßig von VT + VB befahren. 
Daneben fuhr man Sonderzüge für Reiseveranstalter \·or
nehmlich im Feiertags- bzw. Ausflugsverkehr oder als 
"Lumpensammler" nach Großveranstaltungen. Nach dem 
faschistischen Einmarsch in die CSR wurde auch für kurze 
Zeit ein durchgehender Zugverkehr zwischen Zittau und 
Friedland (heute: Frydlant, CSSR) und ein Pendelverkehr 
zwischen Hermsdorf und Friedland durchgeführt. 
In Hermsdorf bestand Übergang auf die gleichspurigen 
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Friedländer Bezirksbahnen (FOD). Die Strecke Hetmanice
-Frydlant wurde als einzige 750-mm-Bahn in der CSR 
bzw. CSSR bis 1976 betrieben. 
Die Triebwagen erfreuten sich schon bald bei den Reisen
den großer Beliebtheit. Einmal wegen der guten Federung, 
der bequemen Sitze im F~hrgastraum und zum anderen 
durch die höhere Reisegeschwindigkeit gegenüber den 
Dampfzügen. 
Die VT 137 323 und 137 325 verfügten ferner über je einen 
mit Klappsitzen und Fahrradständern ausgerüsteten Ge
päckraum. 
Aber auch Fahr- und Werkstattpersonal schätzten die 
wartungsfreundliche Konstruktion und einfache Bedien
barkeil dieser Fahrzeuge. Die von BBC gebaute elektrische 
Steuerung arbeitete zuverlässig und schaltete in Abhängig
keit von der Motordrehzahl automatisch die "Gänge" (ein 
Wandler und zwei Kupplungen). Der "Totmannsknopf" 
garantierte bei Dienstunfähigkeit des Triebwagenführers, 
daß der Triebwagenzug selbsttätig zum Halten kam. Zur 
akustischen Signalgebung wurde unter jedem Führerstand 
ein Typhon und ein Druckluftläutewerk installiert. Weitere 
technische Details und Maßskizzen findet der interessierte 
Leser in den vom transpress VEB Verlag für Verkehrs
wesen herausgegebenen Büchern "Triebwagen-Archiv" 
bzw. "Schmalspurbahn-Archiv". 

Weltkrieg verhinderte weiteren Einsatz 

Mit dem Ausbruch des zweiten Weltkrieges wurde die Ver
wendung von Kraftstoff für zivile Zwecke durch die Na
ziführung weitgehend eingeschränkt. Unter diese Maß
nahme fiel auch der Zittauer VT-Einsatz. Nach knapp 
14 Monaten Betriebszeit mußten am 2. September 1939 
sämtliche Fahrzeuge aus dem Verkehr gezogen werden. Auf 
den oberhalb der Arndstraße befindlichen Abstellgleisen 
des Bahnhofes Zittau wurden die Triebwagen konserviert 
abgestellt. Die Beiwagen fanden auf dem Gleis 8 des Bahn
hofes Zittau Vorstadt Platz. 
Im Sommer 1944 wurden bis auf den VT 137 322 alle Trieb
und Beiwagen von einem bevollmächtigten Offizier des 
Feldeisenbahnkommandos (FEKdo) beschlagnahmt, auf 
Regelspurwagen verladen und schließlich dem Raw Dessau 
zugefürt. Hier baute man zunächst die Dieselmotore aus. 
Anschließend erfolgte der Abtransport in das heimtückisch 
überfallene und okkupierte Polen. 
l!:in handschriftlicher Eintrag in das Betriebsbuch des VT 
137 322 gibt näheren Aufschluß über den Verbleib der an
deren Fahrzeuge: 
"Dessau, den 28.11. 44. Die VT-Wagen wurden unaufgear
beitet, lt. RZA nach Kroschwitz- Rbd Posen - übersandt. 
Btrff. VT 137 323, 324, 325." 
Die närrischen Einfälle der Nazibürokratie in der Um
benennungskampagne von Orten okkupierter Gebiete wird 
hierbei deutlich. Gemeint ist das frühere Kroßnitz, das seit 
1918 den polnischen Namen Krosniewice trug, an der 
Hauptstrecke Poznan-Warszawa liegt und wo sich noch 
heute ein Ausbesserungswerk für Schmalspurfahrzeuge 
befindet. Die Spur der Triebwagen verliert sich zunächst 
dort. Wohin die Beiwagen verschleppt worden sind, ist 
völlig unbekannt. 

Ein Triebwagen 27 Jahre später wieder entdeckt 

Einer der mit Gepäckraum ausgerüsteten Triebwagen ist 
nach dem zweiten Weltkrieg von der PKP mit einem in den 
Fahrgastraum hineinr agenden abgedeckten Motor aus
gerüstet und mit der Bezeichnung MBxd 1-114 in den 

· schmalspurigen Triebwagenpark eingereiht worden. Dabei 
kann es sich nur um den VT 137 323 oder VT 137 325 ge
handelt haben. 
1971 entdeckte ihn ein Eisenbahnfreud auf der Strecke 
Trzebnica-Zmigr6d-Sulmierzyce. Nach (2) umfaßte die 
Baureihe MBxd 1-111 bis MBxd 1-119 Triebwagen unter
schiedlichster Typen. Da die Triebwagen MBxd 1-112 und 
MBxd 1-113 überdies bereits 1968 in andere Fahrzeuge 
umgebaut worden sind sowie der MBxd 1-115 1971 ver-

.,DER MODELLEISENBAHNER"' 4/1982 

Bild 2 VT 137 322 1952 beim Umsetzen in Bertsdorf 

Bild 3 Das Einfahrsigns/ vom Bahnhof Kurort Oybin zeigt Hf 2. Der 
Triebwagen nähert sich dem Ziel. Auch diese Aufnahme entstand im Jahre 
1952. 
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Bild 4 1T1ebwagen MBxd 1- 114 der PKP auf dem Bw·Ge1ande in Treb
nica 1m SepLember 1975. Dabe1 kann es s1ch nur wn den früheren VT 137 323 
oder VT 137 325 gehandelt haben. 

schrottel wurde, besteht kaum die Möglichkeit zu ergrün
den, ob sich unter diesen Triebwagen auch die beiden an
deren Zittauer Fahrzeuge befanden. 
Der MBxd 1-114 ist am 4.September 1974 in Trzebnica 
ausgemustert worden. 

Was wurde aus dem VT 137 322? 

Nur einer technischen Panne ist es zu verdanken, daß der 
vierte Wagen 1944 in Zittau blieb. Er entgleiste bei der Ver
ladeaktion und blieb aus heute nicht mehr zu klärenden 
Gründen ausgegleist stehen. Zittauer Eisenbahner bemüh
ten sich im Jahre 1946, den Triebwagen wieder fahrbereit 
herzurichten. Vom 1. September bis 15. Oktober 1946 erhielt 
er im Bw Zittau eine Ausbesserung in der Schadgruppe T 4. 
Nach ?jähriger Zwangspause konnte das Fahrzeug nun am 
2l.Oktober 1946 wieder in Betrieb genommen werden. Als 
Ersatz für die verschollenen Beiwagen wurden etappen
weise drei Reisezugwagen für den VT-Betrieb umgerüstet. 
Schwiuigkeiten bereiteten dabei zwei unterschiedliche 
Bremssysteme. Die mit Körting-Saugluftbremse ausgerü
steten Reisezugwagen mußten eine Druckluftbremse der 
Bauart Hili erhalten. Am VT mußte die Luftleitung nach 
außen verlegt werden, da die entsprechenden Aggregate für 
die eigentlich dazu mit zu nutzende Scharfenberg-Kupplung 
nicht beschaffbar waren. 
Als erstes Fahrzeug wurde der Personenwagen KB trp 
970-280 umgebaut, der über eine Dienstmasse von 42 t ver
fügte, mit 42 Holzsitzplätzen und einem Schreibplatz für 
den Zugführer' ausgerüstet war. Einer der beiden anderen 
umgerüsteten Wagen trug die Nr. 970-239. Problematisch 
gestaltete sich der VT-Einsatz auf der Bergstrecke nach 
Oybin bzw. Jonsdorf. Der mit einem 180 PS starken 
Dieselmotor ausgerüstete Triebwagen konnte bergwärts 
nur einen Beiwagen ziehen. So kam es zu rangieraufwendi
gen Zugkompositionen. Bergwärts brachten lokbespannte 
Regelzüge zwei Beiwagen zum Zielbahnhof. Talwärts fuhr 
der VT mit allen drei Beiwagen bis Zittau Süd. Von hier 
nahm ein lokbespannter Zug zwei Wagen wieder mit in die 
Berge. So mußten die Ersatz-VB auch mit durchgehender 
Bremsleitung für die Köi'ling-Saugluftbremse ausgerüstet 
sein. um ohne großen Rangieraufwand hinter der Lok ein
gestellt werden zu können. Die ständig wechselnde Kapazi
tät der VT-Garnitur für die Fahrgäste brachte manchmal 
ziemliche Unbequemlichkeit und Drängelei mit sich. Die in 
den 50er Jahren noch mit VI K-Loks bespannten Züge boten 
dann bergwärts ein buntes Bild: Lok, zwei rot-gelbe Ersatz
VB, einen Gepäckwagen und vier bis fünf grün lackierte 
Personenwagen. 
Zu besonderen Anlässen und bei schönem Wetter wurde der 
VT 137322 gelegentlich auch mit einem offenen Aussichts
wagen eingesetzt. 
Unterhalten und repariert wurde der Triebwagen in der 
sogenannten Triebwagenhalle des Zittauer Regelspur
Lokschuppens. Dazu war das Schuppengleis und die Dreh-
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Bild 5 VT 137322 1m Ma1 1981 \'Or dem Berrsdorfer Lokschuppen 

Fotos: Verlasser (4), Repro: Verfasser (1) 

scheibe mit einem zusätzlichen, heute ausgebautem, 
Schmalspurgleis ausgerüstet. Im Raw Dessau waren die aus 
den anderen VT ausgebauten Motoren nach Kriegsende 
noch vorhanden. Nach Zittau zurückgebracht, ermöglich
ten sie eine sehr rationelle Unterhaltung des verbliebenen 
Triebwagens. Während der Reparaturzeiten und sonstigen 
Ausfalltage übernahm eine dafür vorhandene Lok der 
früheren Gattung IV K die Planleistungen des Tw mit zwei 
bis drei regulären Reisezugwagen. Unter anderem kamen zu 
diesem Zweck die Loks 99 570, 99 577, 99 578 und 99 595 zum 
Einsatz. · 
1964 wurde der Einzelgänger aus dem Betrieb genommen 
und im Bertsdorfer Lokschuppen abgestellt. Inzwischen 
gehört das Fahrzeug zum Bestand des Verkehrsmuseums 
Dresden. Gegenwärtig wird von einer Arbeitsgruppe ge
prüft, inwieweit der Triebwagen später wieder genutzt 
werden kann. Es ist nicht ausgeschlossen, daß das Fahrzeug 
künftig auf der Traditionsbahn Radeheul Ost-Radeburg 
zum Einsatz kommt. 

Tips für den Modellbahnfreund 

Nun noch einige Ausführungen zur Farbgebung: 
1938 waren die Trieb. und Beiwagen weinrot mit silberfar
bigen Zierstreifen versehen. Silberfarbige Alu-Lampen
ringe, 3. Klasse-Zahlen und DR-Buchstaben aus Alumi
niumguß gaben den VT ein schönes Aussehen. Wagenka
sten und Unterteil und Fahrgestell wurden hellgrau, das 
Dach dunkelgrau gespritzt. 
Auch nach 1945 verkehrte der VT 137322 noch mit diesen 
Farben. Beim ersten Raw-Aufenthalt in Dessau vom 
2. Mai bis 12. Juni 1951 erhielt er den üblichen rot-·elfenbein
farbigen Anstrich. Nun verkehrte das Fahrzeug mehrere 
Jahre in weinrot mit schwarzem Voutenband, ab Fenster 
bis zur Dachunterkante elfenbein. Wagenkasten-Unterteil 
und Fahrgestell waren schwarz, das Dach hellgrau. Die 
Raucher/Nichtraucher "Wendeschilder" und 3. Klasse-Zif
fern aus Aluminium waren damals sogar noch vorhanden. 
Anläßlich eines weiteren Raw-Aufenthaltes vom 28. Novem
ber 1957 bis zum 3l.März 1959 erhielt er dann im Januar 
1959 den bis heute erhaltenen Anstrich. 
Dach: dunkelgrau. Wagenkasten: bordeauxrot bis Ober
kante Fenster, elfenbein in Fensterhöhe, wobei ein schwar
zer Streifen das Gelb nach oben und unten begrenzt. 
Voutenband gelb, unterhalb der Fenster bordeauxrot, dün· 
ner, gelber Streifen. Unter teil und Fahrgestell: schwarz. 
Innerhalb der roten und schwarzen Farben gelbe Schrift 
und Ziffern, innerhalb des Gelben, schwarze Buchstaben 
und Z1ffern. 
Erst 1959 wurde die obere Lampe des 3-Licht,.Spitzensignals 
angebracht. 

Quellenangaben: 
(I) Unterlagen aus der Sammlung des Verfassers 
(2) Sammlung H. Pochadt, Berlin 
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